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Villa - Schandthat.
Amerikanischt Stadt öbtrsolltii.

Miiidrstciis 10 Amerikaner getödtet.

Die Villaiften ftiehru nach schweren Verlusten.

Amerikanische Kavallerie auf mexikanischem Boden

Colii m b s, R'.-M., 0. März. Francisco Villa, der mexikanische
Bnnditensiilirer, machte heute einen Cinfnll in amerikanisches Oiebiet. Mit
500 Mann griff er die Stadt Cvlnmbils, Ren-Mexiko, n, todlete wenig-

stens sechzehn Amerikaner nnd brannte eine ganze Anzahl von Pichn den
nieder, ehr er schliesilich wieder über die internationale Grenze getrieben
wurde.

Mindestens 27,0 Mann von dem 1!!. Buttdcs-.Cavallerie-stiegiincnt
folgte der Villa-Bande nach Mexiko hinein. Berichte, die henke Abend
a Col. H. F. Slornm, den Commandanten der in jener Gegend statio
ilirtcn amerikanischen Truppen, gelangte, besagten, das, Villa sich etwa 15
Meilen südlich von der Grenze zur Wehr gesetzt habe, wo sich ein scharfes
Gefecht entsponnen habe. Fn diesem wurde den Berichten nach ein aiiicri-
kanischer,Kavallerist getödtet nnd Capl. George Williams vom 1!!. sgaval-

lcric-Regiment verwundet.
Tie kleine amerikanische Abtheilung unter Major Frank Tompkiiis

und Major Eimer Lindste wehrte sich mit Erfolg gegen den neuen An
griff der Villa-Bande und behaupten nach den letzte Meldungen ihren
Stand.

Ter Ueberfall auf amerikanisches Gebiet kam dem Bnnditenführcr
theuer zu stehen. Schon vor Mittag waren die Leichen von 1 der Ban-
diten gefunden und verbrannt wurden, nd ach den Angaben der ameri-
kanischen Soldaten lagen noch viele Leichen in den, Gebüsch an den Aus-
läufern der Stadt.

„Tod den Aincriknnern!" war die Parole der Villa-Leute, nd ange-
feuert durch diesen Ruf, kämpften sie mit Verzweiflung.

Es war kurz vor Tagesanbruch, als die Billnisten, das Feld-Lager
der ttincriknnischen Kavalleristen umgehend, sich in dir in Nachtruhe liegende
Stadt hi'neiilschlichcik nnd das Feuer eröffneten. Tic erste Salve brachte dir
amerikanischen Truppen-auf die Beine, welche sofort energisch den Kampf
gegen die Banditen aufnahmen.

Während ein Theil der Bande sich allein den amerikanische Soldaten
widmete, begannen andere Vilkaisten die Brandfackel anzulegen nnd ans
amerikanische Eivilpersonen zu schiesicn, welche nns den Gebäude heraus-
kamen. Läden wurden geplündert, Holzbauten wurden mit Petroleum be-
gossen nnd i Brand gesteckt: auch das Postamt wurde überfallen: dock, fiel
nur ein registrirtes Packet den Banditen zur Bentc.

Viele Eivilistrn vcrbarrikndirten sich in ihre Häusern und feuerten
nus die Mexikaner. Die Kämpfe in der Stadt endeten ebenso plötzlich, wie
sie begonnen hatte, kaum zwei Stunde, nachdem der erste Schnst gefal-
len war, bliesen Villa-Trompeter zum Rückzug, nd die Banditen begnn
neu in wilder Unordnung zu fliehen, hart verfolgt von den amerikanischen

Kavalleristen.

szran Mand sdowt Wrigbt, eine
Äweritanerin, ivelche ihrer Angabe
nach nenn Tage lang von Villa ge

fangen gehalten und heute inwitten
des befreit wurde, erklärte
heute, das; Villa an, l. März seine
Absicht angekündigt habe, Coiiinibns
anzu'greifen, nd dann in Cilniär
scheu nordwärts aufgebrochen sei.

Seine Leute hatten nur geringe

Vorräthe an Wasser und Fleisch und
hatten schwer zu leiden. Viele sielen
auf dem Wege nach Boca Grande von
ihren Pferden.

Frau Wright erklärte, Villa de
wahre seine Gewalt über seine G.-
folgslente nur durch die Furcht, die
er thuen einflösit. Seine Offiziere
pflegten mit dein blanken Schwert
die Leute anzutreiben, um sie bis nach
Boco Grande zu bringen, wo sie eine
kurze Rast machte und sich auf de
Ueberfall vorbereiteten.

Am Dienstag griffen nach Angabe
der Hrvn Villa Banditen die Auge

stellten der Pasomas Viehzucht Oie

sellschast an nnd tödteten vier Awe
rikaner.

szran Wright erzählte, das; ihr
(Patte, Cdlvard (tobn Wright, früher
von Houston, Tez'as, und ?i-rant Han-
del,, ein Angestellter der La Banker
Sägewerke, am 7. März von den
Villa-Banditen von der Wright'schen
Ranch heruntergeholt nnd wahrschein
lich getödtet wurden.

Als ?>-rau Wright gezwungen wur-
de, mit einer Abtheilung von Billa-
Leuten unter Colonel Richolas Ser-
vantes davonzuziehen, wurde ihr
Babh ihr von einen, der Banditen ab
genommen und einer meritanische
niantiiie gegeben.

Ter Tran Wright ivnrde heute in,

Hanse der Tran Slornm, der Gattin
des Col. Slornm, Unterkunft ge
währt, Tort erzählte sie die Geschick,
te ihrer Gesaiigennghine und ihrer
Criahrnngen von der seit a, vann
sie von der Ranch in Colonia Herwan-
dez, ivestlich von Pearson, herunterge-

holt wurde, wo angeblich die Carran-
zg-Regieriing eine starke Garnison

zivocks Voschühnng der Anioritanor
ttiiterhaltoii sollte.

Sio sagte, lns gestern habe Villa
Civiltleidung und Strohhut getragen,
nnd er sei ans einen, Maulesel gerit
ten; doch kurz vor Beginn des .tlani-
pses an, heutigen Morgcit sei er in
nagelnener llnisorin ans einem der
drei prächtigen Pferde erschienen, die
ee aus dem Marsche mit sich geführt

> habe, ohne sie zu hennven.

ni-ran Wrigbt erklärte, Villa habe
etwa lötn Mann gegen, die schlafende
Stadt geführt, welche von kaum !!00
amerikanischen Kavalleristen garniso-
nirt ist.

Ter Rngabe der piran nach bcrich-
ketcn ihr einige der Vilkaisten, die sie
aus den, Marsche zu bewachen hatten,
das; Villa dreitausend Mann mit
6000 Pferden um sich geschaart habe.

„Mir erschien es. als ob er minde-
stens die doppelte Anzahl von Mann-
schäften und Pferden batte," fügte
,Tran Wrigbt Hinz.

Frau Wrigbt erfuhr von den Vil-
la-Banditen, das; kurz vor der Gefan-
gennahme ihresMaiines die Vilkaisten
einen lledersalt auf Loloisia owarez,
eine amerikanische Mormonen-Nieder-
lassung westlich von Pearson, geinacht
hatten, wo sie alle Läden geplündert
und eine Anzahl von Ausländern ge-
tödtet hätten.

(Später. Ten letzten Berichten
nach bestanden die Verluste des 10.
.Oavallerie-Regimentes in den .Käm-
pfen in Colninlms in sieben Todte
lind sechs Verwundeten.

Billa's Gesamnit-Verlusle i den
heutigen .Uänipsen werden ans wehr
als >OO Todte und vielleicht 200 Ver-
wundete geschätzt.

Bei der Versolgnng der Banditen
> durch die aineritanischen Truppen

i wurden etwa "."> Meritaner getödtet

i bezw. verivnndct. ,

Tie aineritanischen Verluste ans
i meritanischein Gebiet beschrnntte sich
i ans einen Todten einen Corpora!

der siel, als Villa eine starke Ab-
j tbeilnng abordnete, um die Versol

g,ig seitens der Amerikaner aufzn
halten.

Van den acht amerikanischen Civil
Personen, die hier getödtet wnrden,

erlitte Hr. Charles Tewitt Miller
van Allmgneraue nnd Dr. H. F. Hart
van Cl Pasa den Flaininentad in dem
Feuer, welches das „Camincreial Ha
tel" zerstörte.

Hr. Waltan Walker, ein Sann-
tagsschnl - Canventians-Delcgat, von
Plagas, R. M., wurde gleichzeitig
mit Hr. W. T. Ritchic, dem Eigen-
thümer des Hotels, erschossen.

Frau M. Farnes wurde in der

Thüre eines anderen Hotels crschas
sen, als sie mit ihrer Schwester aus

deinselhen hinauslief. Frau Farnes
fiel sterbend über die Leiche des Apo-
thekers C. C. Miller, der van den
Banditen ans seiner gegenüber dein

Hotel liegenden Apotheke hinausge-
trieben und ans der Straße erschossen
wurde.

Die in den Colunibn-s Kämpfen ge
tödteten aineritanischen Soldaten wa
reu:

Frank kendvall, Pserdebjchlager,
Truppe k.

Sergeant Marg Ä. Tobbs, Maschi
cugewehr.Ahtheiluug.

Corpora! Paul Sima.
Sergeant Föhn Nievergelt.
Cvrpvral Harn; Wiswall, von der

Truppe G.
Fred. A. Griffen, Gemeiner, vvn

Truppe k.
Ve r. S taat e n wer d eu sich

G e ugth u u u g hol eu,

Washiu g t o n, l>. Ntärz. Tie
amerikanische Regierung billigtdurch
aus das Vorgehen des Col. Slocum,
der beute seine Kavalleristen in Men
tv hineinsandte, um Francisco Billa
und seine Banditeuschaar zu verfol-
gen, weiche Colunilnis, Nen-Mexito,
überfielen und amerikanische Solda-
ten und Civilpersonen tödteten.

Staatssekretär Lansing insorinirte
heute Abend die de sacto-Regiernng
von Mexiko -durch Cliseo Arredoudo,
den hiesigen mexikanischen Votschaf
ter, er erwarte, daß die Carrauza
Regierung keinen Einwand gegen
das Vorgehen der aineritanischen
Truppen erheben werde.

Es sind keine Ordres erlassen mel-
de, uw die aineritanischen Soldaten
ans Mexiko znxückznrnscn: und es ist
auch nicht wahrscheinlich, daß vorläu
sig solche Ordres erfolgen iverden.

Fn offiziellen und Congreß-Kreisen
wurde unverhohlene Genugthuung
darüber geäußert, daß sich nach drei
jährigein geduldigen und nachsichtigen
Abwarten sich jetzt amerikanische
Truppen thatsächlich ans niexitani
schein Boden befinden, mn den Tod
ihrer Kameraden zu rächen und die
Banditen zur Rechenschaft zu ziehen,
welche schon so lange Anieritaner ans
beiden Seiten der Grenze terrvrisirt
haben.

Tie Meldung, daß amerikanische
Kavallerie etwa l7> Meile südlich
von der Grenze im Gefecht mit einer
an Zahl weit überlegenen Bande von
Villaisten sei, wurde hier mit Span-
nung und gewisser Beunruhigung
ausgenommen. Fünf Schwadronen
Kavallerie kreuzten beute Margen die
Grenze. Bis heute Ahcird zu' später
Stuude, war hier noch nichts Genaues
über den Erfolg ihrer Verfolgung be-
kannt.

Obwohl über die Politik der Ad
uünislratiou sormell noch nichts an-
gekündigt wurde, so verlautete doch
aus zuverlässiger Quelle, daß der
Armee freie Hand belassen iverden
würde, die Banditen „zur Strecke zu
bringen." Col. Slocum'S Vorgehen
wird in Adininistrationstreisen nicht
als eine „Fnvasion" Merito's ange-

sehen: einer Fnvaswns - Politik hat
sich bekanntlich die Administration
bisher stets widersetzt und wird dies
auch in Zukunft thun.

TaS Staats Departement hatte
zuerst beabsichtigt, die Carrauza-Re-
gierimg formell um die Erlaubnis;
zu ersuche, Truppen in Verfolgung
der mexikanischen Banditen über die.
Grenze senden z dürfen. Tann kam
die Nachricht, daß die Truppen be-
reits in mexikanisches Gebiet einge-
drungen seien. Als Hr. Arvedondo
bei'm Staatsselretr Lansing vor-
sprach und dem Bedauern der Car
ranza Regierung über den lieber
fali Villa's Ausdruck gab, wurde er
von der Haltung der Ver. Staate
in Kenntniß gesetzt, Cr sagte, das;
er unverzüglich Genera! Carrauza
Mittbeilnng machen würde.

Herr Newton T. Baker, der beute
erst sein Amt als kriegssetretär an
trat, ronferirte beute Abend mit Prä
sident Wilson über die Situation.
Später sagte er, daß leine Ordres
für die Rückbernsnng der amerika-
nischen Soldaten erlassen worden
seien.

± t
.C The (Jerninn Correspondent,
y Baltimore, Md.
t March 10, 1916. “
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Fort Vaux erstürmt.
AiMilMdt Stellungen erobert.

I- -7V,

Waffenthat der Posener Reserven.

Reue Bresche i Verdun-Minel geschlagen.

Zwei Aeroplane der Alliirten herunter geschussen.

Bericht des deutschen
B crli n, via London, 0. März. Tie Teutsche haben i ihrer

Verdun Offensive einen neuen glänzenden Erfolg crrungen. Sie haben
das Panzerfurt und das Torf Vaux erobert nnd mehrere angrenzende be
festigte Positionen der Franzosen genommen. Tie Posen-Reservc Regimen
ter waren cs, ivelche in der Nacht den erfolgreichen Angriff auf das Fort
unternahmen.

Diese neue Siegestundc bringt der beule Nachmittag von der deutsche
obersten Heeresleitung bekannt gegebene amtliche Bericht, Nachstehend der
volle Wortlaut der Mittheiln:

West lichr r k lieg ss ch anpl a tz.
„Tic Artillerie-Thätigkeit entwickelte sich auf beiden Leiten zu gestei

grrtcr Lebhaftigkeit.
Tie Franzosen setzte sich wieder in de Besitz des westliche Theiles

cines Tchützcngräbcns in der Nähe der Farm von Maisons de Ehnmpagne,
wo sich gestern Handgrannten kämpse abspielten.

Westlich von der Ninas gelang cs unseren Truppen, den Rest der fra
;üsischen Streitkräste zu vertreiben, welche noch in dem Corbeaiix Walde
verblieben waren.

Oestlich von dein Flusse wurde das Torf und Panzerfort Vanx nebst
mehreren nnschlicstenden befestigten Stellungen des Feindes in einem inil
grosier Bravonr jiusgrsührtrn Nacht-Angriff, der umfassende Artillerie
Vorbereitlinge folgte, von uns erobert. Die Posen Reserve-Regimenter
Nr. 0 nnd 10 errangen unter der Führung des Commandeurs der!>. Re
serve-Fnsanterie-Tivisivn, General v. Guretztp Cornin diese bedeutsame
Lieg, durch welchen die Verbindung zwischen unseren Stellungen südlich
von Tvnnumont nd unseren Linien im Wvrvre-Tistrikt verkürzt wird.

lTns Fort Vaux liegt etwa zwei Meilen südöstlich von dem Fort Ton
nniiiont, wo dir Teiltsche ihre erste Bresche in den Vertheidignngsgürtel
von Verdun schlugen. Verdn ist fünf Meilen ivestlich von dem Fort Vanx
gelegen.;

Teutsche Flieger erfolgreich.
rl einer Reihe von Luftknnipfrn in der Nachbarschaft von Verdun

waren unsere Flieger siegreich. Es ist mit Sicherheit festgestellt warben,
das, drei feindliche Aeroplane hrrniitcrgeschosskn wurden. Alle unsere Mn
schinci, lehrten sicher zurück. Mehrere unserer tapferen Flieger wurden
verwundet.

Feindliche Truppen in den Dörfer westlich und südlich von Verdun
wurde vvn de Flugzeugen einem heftige Bvmbardtmrnt nntcriuorseu.

Bei dem Angriff eines französischen Aeroplnn-Geschwndcrs ans die
Umgebung vvn Metz wurden zwei Civilpersonen getödtet und mehrere
Häuser beschädigt. (In einem Luftgefecht wurde dir Maschine des Com-
mandanten des Flieger-Geschwaders hernntergeschvsscn und der Comm-m
dank gefangen genommen. Ter Beobachter war todt.

Oestlichcr K ricg ss ch n pl a tz.
Vvrstostversnche der Russen gegen unsere vorgeschobenen Stellungen

blieben überall erfolglos.
Es ist der Bericht eingegangen, das, Bahn-Etablissements aus der Linie

ach Misok, sowohl wie feindliche Truppen in Mir in der Nacht des 8. Mär ,

von eine, niiscrer Luftschiffe angegriffen wurden
Balka n - Kr i e g s s ch n i, p l a tz.

Die allgemeine Sachlage ans der Balkan-Front hat keine wesentliche
Veränderung gezeitigt."

Der österreichische Bericht.
<mam>D <p siicinrT)

Berti n, 0, März. Die heute hier eingegangene amtliche Mitltzei
lnng des österreichisch ngarischen Gencralstnbrs hat folgende Wortlaut:

„Ans der italienischen Front waren die Operationen durch schlechte,,
Wetter behindert. Es kam z lebhaften Artillerie Aktionen in der Gegend
bo Goldilnn und San Michele."

F r u nzösis ch e B e I euch t u n g
der Situation vor

B erdn n.
P u r i s, !>. Bl'ürz. Fnsolge der

gestrige Kämpfe ivestlich der Maus,
wo die Teutschen weiter vorgedrun
gen sind, nehmen seht die Franzosen
aus ihrem linken Flügel eine Schlucht
linie ein, die sich von Bethincourt
über den Corhenux-Wald und deti
nördlichen Theil voll Cumieres bis
zum oberen linde der Cote L'Oie er
streckt. Sie stehen noch vor der ersten
Bertcheidigungslinie, bestehend aus
Stellungen, die von dem Mort Hom-
mc-Hügel bis südlich von CumiereS
luufen. Man betrachtet die neue Li-
nie als eine beträchtliche Verstärkung
der französischen Stellungen in diesem
Raum.

Tie gestrigen Vorstöße der Teut-
schen richteten siel, nur gegen die Stel-
lungen bei Bethuieourt, links von
dem mehr westlichen der beiden Pla
tecms, zwischen denen die französische
Linie hinführt. Woge ans Woge dicht
gedrängter Sturmkolonnen gingen
vor, wurden aber durch das wirksame
Heuer der Franzosen schließlich zum
Rückzug gezwungen.

Ennuthigt durch ihren ersotgrei
chen Widerstand, unternahmen die
Franzosen Gegenangriffe und nab

' men den Wald von Cumieres wieder

i Bchtz.
Fu Vorbindung „nt den Mumien

westlich der Maas erfolgte starte
deutsche Angrifto neuen bas Touuv
moiit-Platcau und ini Wocuro Ti
stritt.

Bei Beginn dieser Opcmtioiic onl-
nuckelten sich die fünfte Laudwebr Ti
Vision des 5. Aruieerorps und das
dritte bäuerische Corps, iusgesawwl
00,000 Mann, un einer zwöls Bi eilen
breiten Front zwischen Etui und
FreSue-. Tie Ciuuabwe des lctzlge
nunnten Ortes ermöglichte es den
Teutschen, il,re Linie uns sieben MH
len zu verkürzen. Das Tors Fees
ncS, welches von Mauboulle- l,er in,
Norde und von Champion südlni!
davon tbeiliveise umzingelt wur, wur
von den Franzosen schwer zu butten
und wurde schliesilich den Teutschen
iiberlussen.

Tie Franzosen zogen sich hieraus
uns slurke Ttellungcn um de Maas
Höhen zurück, und ibre dort uu'geiuv
reuen Butterien beuchten den tlersnch
der Teutschen, von Munden lies und
Fresnes veiler vorzustoßen, zniri
Kulten. Mau gluubt, das; die Ter
scheu teilten ernsten Ansturiu uns die
Höllen unternebmen iverden, ebe sie
nicht beträchtliche Fnsantene Bei:>ür
kuilgeu und mebr schwere Arlilierie
erhulten haben.


